
Detroitcr A b e n d p o st, Dienstag, den 24. Oktober 1316.

dem Hause No. 180
in dcn Hinterhof, brachten ihn

zur Erplosion und fanden, daß er
nichts von Wert enthielt. Um nicht

I
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Unkosten riesig gestiegen find. Pea
body sagt, dag die Angestellten in
fast allen großen Städten des Landes
organisiert worden seien und alle hie
sige Bedienstete, die er bis jetzt ge
sprachen, sich bereit erklärt hätten, dcr
Union bcizutreten.
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zukommt. Es verlautet, das; diese
Kommission sich auf übcr $80,000
belaufen und dcr Konkursmasse zuge
fügt werden würden.

Diese Summe würde genügen,
um die Schulden der verkrachten
Firma zu decken und sie wieder ar
bcitsfähig zu machen. Die involvicr-te- n

Firmen sind die St. Cose Land
Eo., Sulzbcrger & Labadie und die
Tetroit Investment Co.
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in 1 Pftmdkistcn, $4.05 per Kiste von
24.

Eierpflanzen $1.00 bis $1.50
per Dutzend.

Honig Feiner, weißer, 14c bis
15c; Amber, 10c bis 11c per Pfund:
ausgelassener, 7c bis 8c per Pfund.

H e u u. S t r o b No.l Timotbn.
$14 bis $15; Standard Timothy.
$13.50 bis $14; leicht gcmifchtes.
$13.50 bis $14; No. 2, Timotby.$12
bis $13; No. 1 gcmisch:cs. $11 bis
$12; Wcizcn und Haferstrok. $7.50
bis $8.00; Roggenstroh. $8.50 bis
$9 00 per Tonne in Wagenladun-
gen, Detroit.

Talat Kopfsalat. $1.50 bis
$2.00 pcr Kiste; Trcibhaussalat.
10c bis 12c pcr Pfund.

Lcbcndes Geflügel Frühjahrs
Hühner, 17c bis 18c; No. 1 Hennen.
17c; gute Hennen, lsic; Mittel-mäs;ig- e

Hennen, 14c bis 15c: länse.
14c bis 14M; Eilten. 10c bis 17c;
Truthühner, 24c bis 25c per Pfund.

Kastanien 18c bis 20c. per Pfd.
Kartoffeln $1.50 bis $1.55 per

Bushel: in Sacken. $1.55 bis $1.00
per Bushel in Waggonladungen.

Sükkartosfeln Virginia. $2.75
bis $3 per Faf;; Jersei?. $1.35 per
Hamper ; $3.75 bis $4 per Fasz.

Zwiebeln Spanische. $1.50 per
Ernte; halbe Kisten. $2.25; Michi
gemer Zwiebeln. $3.00 bis $3.25 per
U)0Pfundfack.

Tomatoes : Treibhaus, 15c bis
10c per Pfund.

Weisze Rüben $1.35 per Bu.
Gemüse Wasscrkrcise, 25c bis

30c pcr Dtzd.; Eicrpflanzcn, $1.25
bis $l.50 pcr Dutzend: Mccrcttich.
95c per Dutzend; Pctcrfilic, 20c bis
25c pcr Dutzend; grüne Peppers.
$1.50 bis $1.75 per Bushel; rote
Peppers. $3.50 bis $4.00 pcr Bu-

shel; Radieschen, 20c bis 25c per
Dutzend.

Wie ein gut gebratener Truthahn
für's Danksagungsmahl

stellen sie zufrieden!
Der dampfend heisse, knusperige Truthahn und

a'lle die guten Gemüse welche dazu gehören
chmecken wirklich gut am Danksagungstage. Die

Hauptsache ist es stellt zufirieaenl Für Ihr Rauchen,
tuen Chestersields dasselbe sie stellen zufrieden l

Und doch sind Chestersields MILDE dass ist
das Wunderbare dabei.

Erwarten Sie diesen neuen Zigaretten-Genus- s von
keiner anderen Zigarette ausser Chestersields, weil
keinZigaretten-Fabrikan- t diese Chesterfield-Mischun- g

nachahmen kann eine ganz neue Zusammenstel-
lung von Tabaks-Sorte- n und die grösste Entdeckung
in der Zigaretten-Fabrikatio- n seit 20 Jahren.

Jfcpji&fyvu$a6accaCr.

"Geben Sie mir ein Paket von diesen Zigaretten
die befriedigen'

"SARTTBS
limMStm

ganz leer auszugehen, kehrten sie ins
', Haus zurück und beraubten Samuel
Kariran und Jsadorc Shambloom,
die dort schliefen, um $7, resp. $3.
Trotzdem die Burschen viel Larm
machten, als sie den Schrank aus deni
Hause schleppten, erwachten die bei
den Schläfer nicht und auch durch die
Explosion wurdcn sie nicht geweckt.

Stellt Beranttvottlichlcit
in Abledc.

In cincr Ansprache, die Korpora,
tionsanwalt Tingcman gestern abend
im Dom Polski hielt, stellte er ent-

schieden in Abrede, das; sein Depart-
ment in irgendeiner Weise verant-
wortlich sei für die Verschleppung dcr
Nivcautrcnnung entlang dcr De
quindrestraßc. Er erklärte, dab er
von dcr staatlichen Bahncnkomnns-sio- n

niemals aufgefordert worden sei.
eine Abschätzung der Entschädigungs-summe- ,

welche zu bezahlen wäre, zu
erlangen, wie während des Jnqucstes
übcr dic Forcst Avcnuc-Katastroph- c

ausgesagt worden war.
Dingcman befindet fich heute in

Lansiug. um Rücksprache zu nehmen
mit dcn Bahncnkommissärcn.

Sollen Klage ignorieren.

Vor Richter Mandell werden mor-

gen die Verhandlungen stattfinden
übcr das Mandamusgcsuch des Rcv.
Ranficld, dcr die Wahlkommission
zwingen will, seinen Namen als
Aldcrmans-5iandida- t der 21. Ward
atlf dcn Stimmzettel zu setzen und
den Namen eines der zwei anderen
republikanischen Kandidaten wegzu-lasse-

Korporationsanwalt Dingeman
bat der Wahlkommission gestern den
Rat erteilt, die Klage gänzlich zu
ignorieren. Wenn die Sache zur
Verhandlung kommt, werden dann
die zwci andcrcn Kandidaten, die
jetzigen Aldermen Krimmel und
Starkcy sich zu verteidigen haben.

Kurze Stadtaeuigkette'!.

S. W. S t u a r t, 40 Jahre alt
und im Jvy-Hotc- l, No. 121 Michi

logicrcnd, stürzte dort
heute morgen eine Treppe hinab nnd
starb, ehe eine Ambulanz zur Stelle
kam. Coroncr Rothacher, der geru-
fen wurde und eine Untersuchung
vornahm, sagt, das; Stuart bctruu-kc- n

gewesen sei zur 'Zeit des Unfal-les- .

Dic Leiche 'befindet sich in der

Eountrimorguc.
Auf Veranlassung des

Pfarrers William Oranowski von
dcr russifchcn orthodorcn griechisch-katholische- n

Kirche wurde gestern
Alerander Ehernoff. ein Clcrk in
dem Schiffahrts Bureau No. 210
Gratiot-Avcnu- von Schcriffsbcam-tc- n

in Haft gcnommcn. Der Pfarrer
macht gcltcnd, das; Ehcrnoff ihn
während einer Ansprache in einer
Halle No. 21 Michi c öf-

fentlich bcschimpft habe und wird auf
Schadenersatz klagen. Pfarrer Ora-nowsk-

No. 814. Heudric-Aveuu- e

wohnhaft, hatte das größte Interesse
für dcn grofzcn Basar dcr Alliicrtcn
hicrselbst an den Tag gelegt und sei-n- c

Landsleutc dringend ermähnt,
möglichst viel Geld zu stiften für den
guten Zweck und wurde dieserhalb
angeblich von Chernoff öffentlich an-

gegriffen. Ehcrnoff soll bösc Ins!
nuationcn ausgesprochen haben.

Heutiger Miltagsmarlt.
D c t r o i t, 25. Okt.

Butter und Eier.
Butter Erhalten, 470 Packcte;

Extra Ereamcry, 34 c; Creamery,
sirsts, 33c; Dairy. 30c; Packing,
27c per Psund.

Eier Erhalten. 1.300 Kisten;
Firtts, 33c; Durchschnittssendungen,
30c per Dutzend.

Früchte.
Beeren Preißelbeeren. $2.50

per Bushel und $7.00 per Fatz.
Grape Fruit $6.00 bis $6.50

per Erate.
Trauben Concord, 23c bis 24c

per
Datteln Fars, 12Mc per Pf.;

Tromeary ,$3.60 per Kiste.
Limes $1.25 per 100 und $11

per Faß.
Zitronen California, $5.00 bis

$5.75 per Kiste.
Malaga Trauben $6 bis $6.50

per Fah.
Aepfel Feine, $3.50 bis $4.00

Per Faß; gute, $2.00 bis $2.75; ge
wöhnliche, 75e bis $1 per Bushel.

Orangen California Valencia,
$5 bis $5.75 per Kiste.

Birnen Gewöhnliche, 75c bis
$1 ; Bartlett's. $1.75 bis $2.00 per
Bushel.

Farmprodukte.
Rote Rüben $1.40 per Bushel.
Gelbe Rüben $1.40 bis $1.50

per Bushel.
Kraut $2.75 bis $3 per Faß;

$1.50 per Bushel.
Gurken Treibhaus. $1.25 bis

$1.50 Per Dutzend.
Selerie Kalamazoo. 18c bis

20c per Dutzend.
Getrocknete Fische Grätenlose

Herringe, $1.40 per. 10 Pfundkiste;
Cod in Bulk, 12y2c per Pfund; Cod

Zwei Mönncr bei Steche-rc- i

ermordet.

Im Polenviertcl kam es gestern zu
schwerem Blutrrergießen.

Frank Ronka und Joseph Lasak tod,
Albert Bcrneski verwundert.

Fünf Männer und eine Frau wurden
von Polizei in Haft genommen.

Am frühen Mittwoch kam es in
Tetroit zu mehreren Stechercicn, bei
denen zwci Männcr crstochcn und ei
ncr vielleicht tödlich verwundet wur-
de, sodas; sein Ableben stündlich er
wartet wird. Fünf Männcr befinden
sich in Vcrbindung mit den Stcche
reicn in Polizcigcwahrsam. Tie
Opfer dcr hcutigcn Stcchcrcicn wur-dc- n

Frank Ronska, No. 109 Tear
born Avenue und Joseph Lasak, an
der Livcrnois Avenue wohnhaft gewe-
sen, während Albert Bcrncski, No.
50 51. Straf;?, in ben Untcrlcib

und Icbcnsgcfährlich vcrwun
dct wurde.

Ronska wurde während eines
Kampfes in seinem Kost

Hause, No. 109 Tearborn Ave. nie-

dergestochen und sein Körper wurde
von zahlreichen Messerstichen durch-
bohrt, Motorpolizist Biclski ver-
haftete Samuel Mackora als dcn
Haupträdclsführcr bci der Keilerei
und andere Polizisten brachten spä-te- r

Stevc Rosalski. No. 1853 Wood- -

ward Avenue, Frank Gobisik. No.
Graham Avenue und John Ruganza,
No. 109 Dcarborn Avenue wohnhaft,
als Gefangene nach der Vinewood
Station. Auch Frau Ruganza wurde
'ach der Station gebracht und ausgc-frag- t,

doch war auch nicht imstande,
genaue Angaben übcr die Stecher
machen zu können.

Die zweite Stechern fand 15 Mi
nuten später an Otis Strafe und
Military Avenue, nicht weit von dem
Orte der ersten Stecherei entfernt,
statt und Walter Jakko befindet sich

unter dem dringenden Verdachte in
tt. der Mörder Lasak's zu sein.

Lasak wurde in den Unterleib gesto-che- n

und lief mit der gräflichen Wun-
de dcn Bahngclcifcn entlang, scincr
Wohnung zu. als er sterbend znsam
menbrach. Berneski wurde bei dieser
Keilerei ebenfalls gestochen und muh-
te nach dem städtischen Hospital über-
führt werden. Er hat nur geringe
Aussichten auf Gcuesung.

Tie Polizci war stundenlang be-

schäftigt, die Stccherei aufzuklären
und die Mordbubcn gcfanqcn zu nch- -

Wn.

City Hall und County-gcliäuo- e.

Errichtung gemeinsamen Gebäudes
wird empfohlen.

'Tcr Supcrvisorcnrat empfiehlt
Unterbreitung der Frage zur Abstim
mung, ob stadt uud Eounty gemein-
sam ein Gebäude errichten sollen zur
Unterbrinairna der öffentlichen Bit
reaus beider. Das Gebäude wäre da
zu errichten, wo iekt die Eitn ll
steht. Ter Plan wurde schon vor
mehreren Monaten verschiedentlich
besprochen und fand Anklang unter
städtischcn und Eountybcamten. Tas
Suvcrvisorcnkomite hatte kürzlick be
richtet, das; ein Aufbau von zwei
Stockwerken zum Eountygebaude
nicht ratsam wäre, weil ein solcher
rund $1,000,000 kosten würde;
Eountyanwalt Jasnowskl gab ein
Gutachten ab, das; Errichtung eines
gemeinsamen Gebäudes gesetzlich
wäre. '

Tie Empfehlung einer Bewilli
auna von 805.000 für eine Kübl--

anläge in der Countyanstalt in
Eloise wurde gutgeheinen.

salarerhohungcn im Betrage von
etwa wurdcn autaebcikcn:
unter dicscn sind folgende: County-anwal- t,

von $5000 auf $7500; Eo
roners von $2000 auf $:Z000; r,

von $0000 auf $8000:
r,cdciisrichtcr von $?000 auf

$000: Urkundcnregistrar, von
$:Z500 auf $5000; Wildhütcr. von
$1500 auf $2500. Tie Gchalts
crköhuna von übcr 100 Clcrks
wurde ebenfalls empfohlen.

KommissionSgcldcr cinzn-treibe- n.

Ueber $80,000 werden aus diesem
Borgeheu erwartet.

Würde genügen, um Schulden dcr
N) .. s? . ,. v
M11UUUI ViW. friL VtUltl.

Lee M. Joslyn. dcr Referat in
Bankcrott-Attgclcgcnhcitc- autori
sierte die Sccurity Trust Eo. gestern,
die Bücher dcr Samucl I. Mcrchant
Eo., dcr jüngst verkrachten a,

zu prüfen, sowie
die Bücher dcr Grundeigentums-Firmen- ,

für die die Merchant Co. als
Verkaufsagentin fungiert hatte.
Turch diese Prüfung soll festgestellt
werden, welche Summe dcr verkrach-tc- n

Firma an Kommissionsgcldcrn
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Der toackerc Rccsc forchl'

sich nit.

Erbeutete Revolver uud schlug Stra
jzenräuber iu die Flucht.

Archie D. Recse, No. 100 Ost-E- u

wohnhaft, fürchtct sich

vor Straßenrändern nicht, selbst
wenn sie mit Revolvern bewaffnet
find und ihm dcn Garaus zu machen
drohen, falls er fich weigern würde,
freiwillig von seinem Gelde sich zu
trennen.

Gestern abend kurz nach zehn Uhr
befand Recse sich auf dem Heimwege
an dcr Holbrook-Avenu- nahe dcr
Woodward-Avcnuc- , als er von zwei
Männern angesprochen wurde, deren
cincr ihm einen Revolver unter die
Nase hielt, während der andere ihn
freundschaftlichst ersuchte, sich nicht
zur Wehr zu fetzen, als er durch die
Taschen gehen wollte. Mit einem
schnellen Griffe hatte Rccsc sich in
dcn Bcfitz des Revolvers gesetzt und
einem der Räuber einen Fußtritt in
die Magengcgend gebend und sich auf
dcn anderen zu stürzend, war das
Werk eines Augenblicks.

Auf dem Wege nach der
riß sich der gefangene

Räuber los und vermochte ebenfalls
feine Flucht zu bcwcrkstclligcn und
Rccse erschien bald darauf nur mit
dem crbcutctcn Revolver in dcr

und gab Auskunft übcr
dcn Ucbcrfall. dcn er so lcicht abge
fchlagcn hatte.

Antwort dcr Stadt.
Autorität der staatlichen Steuer

kommission angegriffen.

Brcn
an hat gestern beim staatlichen

Obcrgcricht die Antwort der Stadt
eingereicht auf die Klage dcr staat-
lichen Stcucrkommission, die städti-
schen Assessoren zu zwingen, die
Steuerlisten der Kommission vor-

zulegen. Bekanntlich hat die
staatliche Steuerbehörde die Eins-

chätzung des steuerpflichtigen Eigen-
tums in der Stadt um etwa $250.
000.000 in die Höhe geschraubt.

Brennan macht in erster Reihe gel-

tend, daiz die staatliche Behörde über-

haupt nicht autorisiert sei. um einem
Mandamits nachzusuchen, daß sich

kein einziger Steuerzahler schriftlich
beklagt habe über die von dem Asses-

soren fcstgcsctztc Einschätzung, noch
habe sie durch Prüfung der städtischen
Steuerlisten entdeckt, das; die

falsch ist. In ihrer Peti
tion sage die Kommission lediglich,
das; es den Anschein habe", als ob

dieselbe zu niedrig sei, aber auf keine
bekannte gesetzliche Weise habe sie
ausfindcn können, das; die

um $250.000,000 niedriger
sei, als fic sein sollte.

Er bestreitct das Recht der staat-liche- n

Bchördc, das; sie jcdcrzcit be-

rechtigt sei, die Handlungen der loka-

len Steucrbcamten zu revidieren,
denn in solchem Falle wären lokale
Steucrbcamten überhaupt unnütz.

Frau von Unhold angc-falle- n.

Frau Robcrt Blake, 21 Jahre alt
und No. 1188 vicrzchnte Avenue
wohnhaft, wurde gestern abend, wäh-
rend sie sich auf dem Wege nach dcr
nordwestlichen Hochschule, wo sie dem
Abendunterricht beiwohnen wollte,
befand, an Grand River Avenue,
zwischen Wrcford Avcnuc und Chope
Place. von einem Manne angcgrif
fcn. Dcr Bursche versuchte die Frau
in das nahe Fcrry-Fel- d zu schlcppcn,
doch auf das Gcschrci der Frau eilten
Männcr herbei und der Unhold hielt
es sür geraten, sein Heil in dcr Flucht
zu suchen.

Frau Blake war nicht imstande,
dcr Polizei eine gute Beschreibung
vom Aussehen des Mannes zu
machen.

Arbeiterinnen den Arbci-tcr- n

gleichgestellt.

Die Ford Motor Co. hat angckün
digt, daß 400 weibliche Angestellte in
dcr hiesigen Anlage und mehrere
hundert andere in Iwcigbureaus
vom 10. Oktober an dcn Mindest
lohn von $5 per Tag erhalten wer
den. Alle weibliche Bedienstete dcr
Firma in dcn Pcr. Staaten, die übcr
21 Jahre alt sind und solche unter
diesem Alter, von denen andere Per-
sonen abhängig sind, werden dcr
Lohnzulagc teilhaftig werden. Die
Ankündigung wurde gemacht nach
einer Unterredung Henry Fords mit
Präsident Wilson in Lang Branch.

Enttäuschte Einbrecher.

Zwei Einbrecher schleppten gestern
nacht einen schweren Gcldschrank aus
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Seine Schmerzen sind

jetzt beseitigt.
Ein wohlbekannter Angestellter der

Stadt stellt gutes Zeugnis aus
für Plant Juice.

Es ist nicht gcnügcnd. das; dcr
Körpcr mit gccignctcr Nahrung ver-sor-

werden sollte, sondern es ist we-

sentlich notwendig, das; dic Vcrdan-uugsorgan- e

ihre Funktionen richtig
ausüben, um dadurch dem mcnschli
chcii Körpcr die nötige Encrgic zu
erhalten. Ohne gute Verdauung ist
es unmöglich, dan dcr Mcnsch gcsund
blciben kann. Plant Juice, das neue
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Martin Hamernik
Kräuter Magenheilmittel. hilft der

! Natur nnt, stärkt dcn Magen, beför-ider- t

die Verdauung der Speisen: es
übt eine gute Wirkung aus Leber und
Nieren aus. beseitigt die Harnsäure
aus dem Blitt. welche meistens Ur-

sache von Rheumatismus ist und
bringt das ganze menschliche Systein
in gesunden Zustand.

Lokale Berichte, die fortwährend
eingehen von Gebrauchern von Plant
Juice, beweifen, das; dieses Heilmit-
tel seine nationale Reputation be-

wahrt hat. Einer der erst kürzlich
eingegangenen Berichte ist der von
Herrn Martin Hamernik, welcher in
No. 414 31. Stras;e wohnt und ein
wohlbekannter Stadtangestellter ist.
Derselbe bestätigt folgendes:

Für acht Jahre litt ich an Magen
schmerzen und alle Nabrungsstoffc
wurden sauer und Gas formierte
sich; Ich konnte keine Nahrung in
meinem Körper halten und hatte nur
Diät bci den leicktestcn Nahrung?
Mitteln; meine Leber und Nieren
waren ebenfalls tu Mitleidenschaft
gezogen und ich war nervös ,md
schwach, konnte nachts iiicht schlafen
und fühlte während der ganzen
mifcrabel. Seitdem ich Plant Juice
einnehme fühle ich wie ein netter
Mann; bin im Stande, irgend wel-
che Nahrung zu essen und kann die-

selbe ebenfalls verdauen, schlafe
nachts gut und habe keine Schmerzen
mehr. Seitdem ich Plant Juice ein
nehme, habe ich für dieses Heilmittel
nur Worte des Lobe."

Solche Worte wie letztere und die
vieler anderer Personen, welche kürz,
lich veröffentlicht wurden, haben ei
nen grofzcn Einfluß, da dieselben von
rechtschaffenen Lcutcn kommen, wcl-eh- e

mit Plant Juice ehrliche Versuche
machten und große Vorteile durch
dasselbe erzielten.

Ter Plant Juice . Mann ist in
Cunningham's Apotheke, No. 155
157 Woodward Avenue (neben Sie
geö). wo er für das hiesige Publi
kum täglich zu treffen ist und die Gü
te dieser Medizin erklärt und em-

pfahlt. (Anz)

TampferNachrichten.
New York. 24. Okt. Angekom-men- :

Die Dampfer Joannina von Pi
raus; Lapland von Liverpool; Giu
seppi Verdi von Neapel.

Bordeuar. 24. Okt. Abgefahren:
Ter Dampfer Chicago am 22. Okt.
nach New Z)ork.

rus des HanGesetzes und die Zurück-führun- g

der Miliz auf ihren frühe-re- n

Status. Er führte die Entwicke-

lung der Schweiz an als ein Beispiel
dafür, was zwangsweise militärische
Ausbildung für die moralischen, kör-

perlichen und geistigen Zustände ei-

ner Bevölkerung tun kann.

Sparte dcr Stadt $63,
000.

Im 51. Jahresbericht dcr Biblio
thekkommission, dcr eben erschienen
ist, wird hervorgehoben, das; dieselbe
dadurch, das; der Stahlbau für das
neue Hauptbibliothck-Gebäud- c in der
Woodward Avcnuc errichtet wurde,
dcr Stadt $03,000 gcspart habe. Der
Architekt sagt, daß, wenn das Ma
terial dafür jetzt gekauft werden
müßte, es den doppelten Betrag ko-

sten würde, dcr vor einem Jahre be-

zahlt wurde.
Ter Bericht enthält eine Menge

Einzelheiten über die Bibliothek und
,'Zweigbibliotheken. Es wird gesagt,
das; von nun an Zweigbibliothcken
aus städtischcn Fonds etablicrt wer-
den müssen, da der zur Verfügung
gestandene Earnegie- - Fond aufge-
braucht ist. Ungefähr $375,000 von
demselben wurden akzeptiert.

Angeblicher Schwindler

'znriickgclirlicht.

Earl Pritchard verkaufte Aktien in
ungcsctzluizer Weise.

?cr 32 Jabrc alte Earl E. Prit-char- d

wurde gestern von Detektiv
Frank Eowan von Boston nach De-

troit zurückgebracht und im Polizei-geric-

verzichtete er beute auf ein
Vorverhör auf die Anklage der Er

ganzen soll er über $400 erlangt ha-

ben: als die Polizei ihm aus die Fcr-se- n

kam. risz er ans und wendete sich

nach der Bohncnstadt, wo er dieser
Tage festgenommen wurde.

Znr Warnung siir tc.

Zahlreiche Geschäftsleute wurden
während dcr letzten Tage bei Polizei-kommiss-

Eouzcns vorstellig und
führten Klage darüber, das; zwei jun-

ge Männer, die sich als Vertreter ei-

ner Monatsschrift, welche die Interes-
sen des Polizei - Departements ver-

trete, vorstellten und sich für ihnen
gegebene Anzeigen im voraus bezah-
len lieszcn. Den Geschäftsleuten wur-

de erklärt, das; dem Departement ein
solches Departement nicht bekannt sei
und das Departement mit keiner Mo-

natsschrift in Verbindung stehe, es al-

so Säzwindlcr gewesen sein müssen,
welche die Geschäftsleute heimsuchten.

Union von Rcgicrungs-angcstctc- n.

Solche in Tetroit im Entstehen bc

griffen.

R. E. Peabody, ein Einwände
rungsinspektor von San Francisco,
der sich ans 90 tägigem Urlaub befin-

det, ist iil Detroit, um hiesige
zu bewegen, sich der

Federal Employes Union" n,

die mit dcr amerikanischen
Arbeitcrföderation affiliicrt ist.

Die genannte Union, so sagt Pea
body, besteht aus Angestellten der Re-

gierung mit Ausnahme von
die schon ihre eigene Or-

ganisation haben. Sie bat das Ueber-einkomm-

mit der Föderation, das;
sie nicht gezwungen werden kann, sich

an einem Ausstand, Boykott oder
Ausschlus; (lock out) zu beteiligen.
Ihr .Hauptzweck ist Erlangung bess-
erer Löhnung, kürzerer Arbeitszeit
und besserer Arbeitsverhälthisse und
sie soll die Gntbeiszung aller

haben. Die Löhnung
von 5Zegierikngsangestellten sei seit
zehn Jahren faft unverändert geblie-
ben, trotzdem inzwischen die Lebens

Botschafter Werorb beim Präsiden-
ten..

James W. Gerard. der amerikani.
fchc Botschafter in Berlin, traf, wie

, bereits gemeldet, gestern liier ein und
lfonferierte mit deni Präsidenten über

lngelegenkieiten. die er später aH
'iede Phase der Situation, welche auf
:neine Tätigkeit in Berlin Bezug
bat", charakterisierte. Tie ßonfc
renz nach dem Frühstück dauerte zwei
Stunden.

Der Botschafter erklärte später, er

beabsichtige bis nach der Babl im
Lande- - zu bleiben, würde sich jedoch
nicht an der Kampagne beteiligen.
Mit den Zeitungövertretern sprach er
ziemlich freimütig über verschiedene
Pbasen der deutschen Lage, weigerte
sich jedoch entschieden, eine Veröffent
lichung seiner Aeuszerungen zu ge
statten. Ich vertrete eine ganze Na-tio- n

und kann mich nicht in politische
5lngelegenbeiteu einmischen. Inson-derbe- it

wollte sich der Botschafter
nicht darüber anölassen, ob er über
den Tauchbootkrieg oder die e

mit dem Präsidenten kon

feriert habe. Auf jede direkte Frage
hatte er die stereotype Antwort: Wir
baben die ganze Lage besprochen."
Aus seinen Reden ging hervor, das;
er jedenfalls nicht seinen Posten ver
lassen haben würde, wenn er der An
ficht gewesen wäre, das; sich unmittel-
bare Verwicklungen ergeben könnten.

Roosevrlt in Tenver.

Denver. 25. Okt. Das Eintre-te- n

für eine allgemeine militärische

Ausbildung und eine erbarmungs
lose Kritik an Präsident Wilson für
die Verführung des 'jivildienstes
charakterisierten die Ansprache, die
Tbeodore Roosevelt gestern liier ge-

halten bat. Während seines eintägi-
gen Aufenthalte bier hielt er im

ganzen drei Reden.
Roosevelt machte darauf ailfinerk-sam- ,

das; zwangsweise militärische

Ausbildung dem Lande zum Vorteil
gereichen müsse, weil sie die Temokra-ti- e

fördere, die Jugend des Landes
phnfisch und geistig znr Reife bringe
und der sozialen wie industriellen
Entwickelung des Landes belfe. Tem
Präsidenten machte er besonders den

Vorwurf, er habe politische Aemter
gegen Unterstiivung eingetauscht.

Mit besonderer Eindringlichkeit
befürwortete der Redner den Wider

langung von (Geldern unter Vorspie-

gelung falscher Tatsachen.
Pritchard soll die sogenannte Belle

Jsle Eolifeum Eo. gegründet baben,
deren Absicht und 'Zweck angeblich ist,
in Tetroit ein mächtiges Gebäude
für Versammlung?- - und Konzert
zwecke zu errichten und er selbst soll
viele Leute veranlagt haben, Aktien
dieser Gesellschaft aufzukaufen. Im

' i


